
Geisterstunde auf der Schwarzenburg
RÖTZ. Geisterstunde war auf der Schwarzenburg an-
gesagt. Die Kulturfreunde Rötz hatten kurz vor Ende
der Bergsaison am Schwarzwihr zu einem Hütten-
abend eingeladen, bei dem Heribert Blab Sagen und
jüngere Geistergeschichten aus den Gemeinden
rund um den Schwarzwihr zum Besten gab. Der ehe-

malige Hüttenwirt bewies seine tiefe Verbundenheit
mit dem Schwarzwihr und den heimatlichen Über-
lieferungen und präsentierte Auszüge aus seinem
noch nicht veröffentlichten Büchlein „Die Geister
vom Schwarzwihr“. Die Zuhörer erlebten einen gru-
selig-unterhaltsamen Abend und hörten von Todes-

fällen, die durch den Totenvogel oder andere Anzei-
chen angedeutet wurden, oder von Begegnungen
mit der Drud und wie man sich davor schützen
kann. Das jüngste Werk vom Girtler „Die Geister
vom Schwarzwihr“ geht derzeit in den Druck und
soll ab Ende November verkauft werden. (st)

NEUNBURG. Mit dem Schiff namens
„Realschule“ auf zu neuen Ufern – die-
ses Bild auf dem Programmfolder sym-
bolisiert den Beginn einer neuen Ära
im Haus an der Katzdorfer Straße:
nach einer Folge von sechs Rektoren
wurde die Leitung in weibliche Hände
gelegt. Schon bei der Verabschiedung
von Rektor Pavenzinger, so blendete
Ludwig Meier gestern zurück, habe
man sich über das Beginn eines „Mat-
riarchats“ Gedanken gemacht. Der Mi-
nisterialbeauftragte konnte die männ-
lichen Kollegen aber mit mehreren Zi-
taten beruhigen, zum Beispiel diesem
aus dem Alten Testament: „Wo keine
Frau ist, da irrt einMann seufzend um-
her.“ Fakt sei jedenfalls, dass die neue
Schulleiterin ihr Amt voller Energie
übernommen habe – „Frauenpower ist
also angesagt!“ Wer aber Diana
Schmidberger kenne, weiß laut MB
Meier ebenso, „dass sie freundlich im
Umgang mit Menschen ist, dass es ihr
aber auch nicht an klaren Vorstellun-
gen und Durchsetzungskraft fehlt“.
Als Schwerpunkte seiner Ansprache
wählte er die Geschichte der Frau im
Schuldienst und das Amt der Schullei-
tung heute. Er schlug dabei eine Brü-
cke vom Jahr 1906 in die Gegenwart.
Damals stellte der Deutsche Lehrerver-
band fest: „Lehrerinnen dürfen den
Lehrer nicht ersetzen, nur ergänzen“.
Für Frauen waren bis 1920 der Lehr-
und Ehestand unvereinbar, „Lehrerin-
nen mussten im Zölibat leben“. Heute
seien an bayerischen Realschulen
mehr Kolleginnen und Kollegen tätig.
Es sei selbstverständlich, dass immer
mehr Frauen in Führungspositionen
kämen. Dann wandte sich Meier per-
sönlich an Diana Schmidberger: „Ich
kenne Sie als begeisterte Pädagogin,
als dynamische Kollegin, ich bin mir
sicher, dass sie das umfassende Aufga-
benfeld als Leiterin dieser Schule bes-
tens meistern werden.“ Für den Sach-
aufwandsträger Kreis Schwandorf
richtete Landrat Volker Liedtke Gruß-
worte an die neue Realschulchefin. Er
freute sich, dass Schmidberger beim
Dienstantritt von „einer nahezu per-
fekten Anlage“ gesprochen habe. Bür-
germeister Wolfgang Bayerl verwies
auf die „Festspielverbindungen“ von
Furth und Neunburg. So sei die Pfalz-
grafenstadt folgerichtig der „Wunsch-

schulort“ Diana Schmidbergers. Für
Elternbeirat und Förderverein begrüß-
te der neue EB-Vorsitzender Josef Eiber
die Schulleiterin herzlich. Mit einem
passenden Präsent für die Hobbygärt-
nerin wartete Personalratsvorsitzen-
der Markus Gruber auf. In ihrer An-
trittsrede zeichnete Diana Schmidber-
ger ein sehr persönliches Schulbild:

„Wir lernen miteinander und vonein-
ander. Dazu ist gegenseitige Wert-
schätzung und Respekt notwendig...
Wir müssen gemeinsam lernen aber
auch Lachen können. Nur so ist es
möglich alle Begabungen zu erkennen
und zu fördern... Wir sollten zusam-
men lernen, arbeiten und leben, um
diese Schule zu einem einzigen Kunst-

werkwerden zu lassen!“
Ihre künstlerischen Ambitionen

stellten die jungen „Gregorianer“ übri-
gens im Rahmenprogramm vortreff-
lich unter Beweis: vom Bläserpräludi-
um unter Leitung von Josef Tremmel,
über die Vokal &Instrumental Revue
„Boulevard of Broken Dreams“ (5c) bis
zum rasanten Einrad-Showact. (su)

Miteinanderundvoneinander lernen
AMTSEINFÜHRUNGRhythmisch
beschwingt und begleitet
von gutenWünschen über-
nahmDiana Schmidberger
die Realschulleitung.

Diana Schmidberger nach offizieller Amtseinführung durch MB Ludwig Meier (r. u.) und „Aufnahme in die Schulfami-
lie“ (l.u.) mit Landrat Volker Liedtke, EB-Vorsitzenden Josef Eiber sowie Konrektoren Walter Pusl und Bernhard Lehner
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BIOGRAFISCHES

➤ Diana Schmidberger, die neue Leite-
rin der Gregor-von-Scherr-Realschule
Neunburg, wurde 1972 in Furth imWald
geboren und besuchte dort die Grund-
schule.
➤ Das Abitur erwarb sie am Fraunho-
fer-Gymnasium in Cham, an der Univer-
sität Regensburg studierte sie die Fä-
cher Anglistik und Kunsterziehung.
➤ Die Referendarszeit führte Diana

Schmidberger nach Erlangen,Moosburg
und Regensburg.
➤ An der Realschule Rodingwar sie von
1998 bis 2006 zunächst als Realschul-
lehrerin tätig, übernahm ab 2006 die
Aufgaben der Zweiten Realschulkonrek-
torin, seit 2008 ist Diana Schmidberger
Realschulkonrektorin.
➤ In der Oberpfalz nimmt Diana
Schmidberger weitere dienstliche Tätig-

keiten wahr: Fachmitarbeiterin für das
Fach Englisch beimMinisterialbeauf-
tragten seit Februar 2006,Mitarbeiterin
im Arbeitskreis „Neue Lern- und Aufga-
benformen im Fach Kunsterziehung“,
Gründerin eines freiwilligen Arbeitskrei-
ses Englisch und dessen Leitung seit
2001.
➤ Die neue Realschulleiterin ist auch
Sachbuchautorin. (su)

NEUNBURG/RÖTZ. Zu „diplomatischen
Verwicklungen“ zwischen den Nach-
barstädten hat, wie berichtet, die Stel-
lungnahme des Rötzer Stadtratmit-
glieds Johann Stibich in Sachen „Uner-
laubtes Plakatieren“ geführt. Die da-
mit verbundenen Irritationen konn-
ten zwischenzeitlich aber aus derWelt
geschafft werden, wie 1. Bürgermeister
Wolfgang Bayerl in der Stadtratsit-
zung am Donnerstag feststellte. In der
Fragerunde am Ende des öffentlichen
Sitzungsteils hatte dies FWG-Sprecher
Martin Scharf thematisiert.

„Es stimmt, Ludwig Reger hat bei
mir angerufen“, informierte der Neun-
burger Bürgermeister auf Anfrage. Je-
ner habe dabei allerdings eingeräumt,
dass die ganze Sache aufgebauscht
worden sei. Dem konnte Bayerl nur
beipflichten: „Da wurde aus einer Mü-
cke ein Elefant gemacht!“. Stadtrat
Martin Scharf klärte seine Kollegen
noch über die Gepflogenheiten der
Stadt Rötz in der Plakatierungsfrage
auf: „Man muss Antrag stellen und
zwanzig Euro zahlen...“ (su)

„AusMücke
wurde Elefant“
PLAKATIEREN „Diplomatische
Verwicklungen“ zwischen
Nachbarstädten beigelegt
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RÖTZER UMLAND

STADTVERWALTUNG

Entsorgung von Gartenabfällen im
Wertstoffhof nur noch heute, Sams-
tag. Holzige Gartenabfälle werden bis
6. November, angenommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNRIED

Filialkirche: Sonntag, 9 Uhr, Messe
(Fam.Georg Bucher für Eltern; Moni-
ka Meixensperger für Eltern). Mon-
tag, Allerheiligen, 9 Uhr, Messe (A.
Heinzm. Kinder für Ehemann. Vater;
Johann Seigner, Rötz, für Eltern; Ge-
schwister Stangl für Eltern); danach
Friedhofsgang und Gräbersegnung.

SV, AH:Heute, 16 Uhr, Heimspiel ge-
gen den TSVOberviechtach; Treff-
punkt 15.15 Uhr, Sportheim. (wer)

SV:Morgen, Sonntag, Heimspiel ge-
gen SVStachesried. Spielbeginn für
die 1.Mannschaft bereits um 14 Uhr,
für die Reserve um 12.15 Uhr. (wer)

FC, AH: Heute, Samstag, Spiel der
SG Stamsried-Bernried gegen TSV
Oberviechtach in Bernried, Beginn 16
Uhr, Treffpunkt um 15.30 in Bernried.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HILLSTETT

SV Seebarn: Sonntag, 20 Uhr, Preis-
schafkopf im Panorama Hotel Grei-
ner in Gütenland; erster Preis Fahrt
nach Berlin, weitere Geld und Sach-
preise; Einsatz acht Euro; alle Kartler
sind willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei St. Nikolaus:Heute, 18.30
Uhr, Rosenkranz, 19 Uhr Vorabend-
messe (Jhg. 1950 bis 1954 für BGR
AndreasWalter; Fam. Georg Dietl für
Bruder Michael, Schwägerin Eva).
Sonntag, 8.30 Uhr, Rosenkranz, 9
UhrMesse (Maria Killermann für
Ehemann). Montag, (Allerheiligen) 9
Uhr, Messe; 14 Uhr Andachtmit
Friedhofsgang. (wsk)
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FC-B-FANCLUB RÖTZ
➤ Rom: Lust auf das Champions-Lea-
gue Auswärtsspiel AS Rom gegen FC
Bayern? Dann schnell anmelden! Der
FC Bayernfanclub Rötz und die Fan-
clubgemeinschaft FCB Bayerwald
2010 fahren am 23. November nach
Rom. Abfahrt ist am 22.November
gegen 21.30 Uhr in Rötz, Ankunft in
Rom ist am 23. November gegen 12
Uhr. Das Spiel AS Rom gegen FC Bay-
ern ist um 20.45 Uhr. Die Rückfahrt
ist am 23.November 0 Uhr. Busfahrt,
Ticket Stehplatz Gästeblock FCB, Ge-
samtpreis 120 Euro, für Verpflegung
im Bus ist gesorgt. Anmeldung bei
Ewald Steger, Tel.: 0172 / 133 34 30
oder (0 99 77) 81 80.
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